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Gruppenbudgets 
Auf Anfrage erhalten die verschie-
denen Gruppen, die unter dem 
Dach des Vereins arbeiten ein Jah-
resbudget für ihre Aktivitäten, das 
sie in Eigenregie verwalten.  

Belege und Abrechnungen müssen 
der Schatzmeisterin am Ende des 
Jahres übergeben werden. 

Hausaufgabenbetreung 
Joyce Filsinger hat für den Verein 
eine Hausaufgabenbetreuung auf-
gebaut, die im Moment dienstags 
und donnerstags stattfindet. Bei 
der L-Bank wurde ein Antrag auf 
Zuschuss gestellt 
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Broschüren 
Wir haben einen Stapel Broschüren 
zum Thema ‘Gleichberechtigung 
von Männern und Frauen in 
Deutschland’ besorgt. Von ver-
schiedenen bekannten Verbänden 
sind die Schriften in 9 Sprachen 
aufgelegt worden. Wir haben sie in 
den GUs verteilt. Auch im depot 
25 sind diese Broschüren erhält-
lich. 

Erweitertes Führungszeugnis 
Wir beschließen uns auf Anraten 
des Landratsamtes der allgemeinen 
Praxis anzuschließen und von Mit-
gliedern, die in ihrer ehrenamtli-
chen Arbeit mit Kindern oder 
Familien zu tun haben ein erwei-
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tertes Führungszeugnis zu verlan-
gen.  

Ein Begleitschreiben und der An-
trag auf Gebührenbefreiung wer-
den vorbereitet und auf der nächs-
ten Mitgliederversammlung den 
Gruppensprechern ausgehändigt. 

Helferkreise 
Weitere Helferkreise haben sich in 
Menzingen und Landshausen gebil-
det. Kontakt im Moment noch 
über Frau Daubmann (Gemeinde-
sozialarbeiterin) und Frau Sonna 
Sickert (Integrationsbeauftragte).  

Telefon 07250 77-27 
 

Nicht Vergessen: 

Unsere Jahreshauptversammlung findet am Mittwoch, den 22. 
März 2017 um 19:30 Uhr im  Evangelischen Gemeindezentrum, 
Unteröwisheim, Bruchsaler Str. 9 statt. 
Wir freuen uns auf euch!!! 

 

Rundbrief 
Bericht aus der Vorstandsarbeit 

Liebe Vereinsmitglieder, 

vierteljährlich möchten wir 
euch aus der Arbeit des Vor-
stands berichten – welche The-
men wurden bewegt, welche 
Entscheidungen getroffen, wel-
che Termine stehen an. 
 
Herzlichst  Elke Becker &  
Angelika Wunderle   
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Zu Gast 
Eingeladen ist für diesen Abend Frau 
Lisa Krämer, Initiatorin und Spre-
cherin der Gruppe Patenschaften. 

Sie berichtet über ihre Studienarbeit 
zum Thema Flüchtlingsarbeit und 
aus der Gruppe Patenschaften.  

Aus beruflichen und privaten Grün-
den wird sie Ihr Engagement etwas 
zurückschrauben müssen. Frau Ma-
nuela Fenrich wird sich mehr um die 
Gruppenkoordination kümmern. 

Lisa betont, dass durch die anste-
henden Schließungen der GUs per-
sönliche Patenschaften noch wichti-
ger werden. 

Insgeamt wird sich die Arbeit und 
Hilfe für Flüchtlinge verändern. 
Neue Tätigkeitsschwerpunkte erge-
ben sich bei Wohnungs- und Ar-
beitssuche und dem Familiennach-
zug.  

Lisa berichtet auch von den bisher 
geplanten Unternehmungen und 
Aktivitäten der Gruppe, die im Zu-
sammenhang mit dem Budget aus 
der Vereinskasse realisiert werden 
sollen. 

Wir danken Lisa für einen interes-
santen und lebendigen Erfahrungs-
austausch! 

 

Vorstandssitzung vom 18. Januar 2017 

Helferkreis Oberöwisheim 
Leider sind im Moment nur noch 
vier ehrenamtliche Helfer in Oöw 
aktiv tätig, berichtet Tobias Stefani-
ak. Persönliche Patenschaften zu den 
Menschen sind wichtiger denn je. 

Die große Herausforderung zur Zeit 
ist die Hilfe bei der Wohnungssuche 
für einzelne Flüchtlinge und Fami-
lien.  

Einige Helfer berichteten, dass man-
che Vermieter die Notlage schamlos 
ausnutzen, um horrende Mieten für 
desolate Wohnungen zu verlangen. 

Wohnungssuche im Mittei-
lungsblatt 
In kleinen Artikeln wollen wir im 
Namen des Vereins Flüchtlingsfa-
milie und einzelne Personen auf 
Wohnungssuche vorstellen. Damit 
möchten wir potentiellen Vermie-
tern einen persönlicheren Eindruck 
dieser Menschen vermitteln.Wir 
erhoffen uns damit eine kleine 
Chance zu nutzen, dass sich viel-
leicht doch etwas bewegt.  

Alle ehrenamtlichen Helfer rufen 
wir hier zur Mithilfe auf ! Wenn 
die Betroffenen  damit einverstan-
den sind, schickt uns Suchtexte 
und vielleicht ein Foto eurer 
Schützlinge. 
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Rückblick 

 

 

 

 

 

 

Münzesheimer Weihnachtsmarkt -  Mit unserem neuen 
großen Vereinszelt waren wir bestens ausgerüstet auf dem Münzesheimer 
Weihnachtsmarkt vertreten. Über die Glücksradaktion für Kinder wurden 
ca. 400 Spielzeuge (alles Spenden, die im depot 25 abgegeben worden wa-
ren) an Kinder verteilt. Für Stimmung sorgten Melo Danze, Tobias Stefani-
ak und auch einige unserer Geflüchteten mit der Drehorgel. Die Spenden, 
die durch die Aktionen für den Verein  und das Kraichtaler Christkind zu-
sammenkamen, waren erfreulich. 
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Zu Gast 
Eingeladen ist für diesen Abend 
Frau Annette Hagenunger, Ehren-
amtskoordinatorin beim Landrats-
amt Karlsruhe. 

Ihr Anliegen ist es, die verschiede-
nen Initiativen im Landkreis ken-
nenzulernen. 

Das Vorstandsteam nimmt die 
Gelegenheit wahr, Erfahrungen 
und Probleme aus Sicht der ehren-
amtlich Tätigen zu schildern und 
Kritikpunkte anzusprechen. 

o Häufig wechselnde Besetzung 
der hauptamtlichen Stellen in 
den GUs 

o Handhabung der Verlegung 
von Flüchtlingen, die oft will-
kürlich und wenig nachvoll-
ziehbar erscheint. Wir schil-
dern einige Extremfälle. 

o Mögliche Verlängerung der 
Ehrenamtsverträge, die Ende 
Dezember ausgelaufen sind. 

 

Wir danken Frau Hagenunger für 
das offene Gespräch und ihr Unter-
stützung für unsere Arbeit! 

Vorstandssitzung vom 18. Februar 2017 

Ehrenamtsverträge 
Frau Hagenunger stellt klar, dass 
die Verträge eine Vereinbarung 
zwischen Landratsamt, GU und 
Ehrenamtlichen bilden. Wenn eine 
GU geschlossen wird, gelten auch 
die jeweiligen Verträge nicht 
mehr.  

Bestehende Verträge, die Ende 
Dezember ausgelaufen sind, sollen 
aber unbürokratisch bis zur Schlie-
ßung der GU Münzesheim verlän-
gert werden. Somit ist auch wei-
terhin eine Abrechung der Ehren-
amtspauschale für unsere Helfer 
möglich. Ausgefüllte Stundenab-
rechnungen sollen Frau Lavente 
übergeben werden – persönlich 
oder Briefkasten GU.  

GU Münzesheim 
Als Nachfolgerin von Frau Bien-
wald (Sozialarbeiterin) hat vor ca. 
acht Wochen Frau Ariane Lavente 
ihre Tätigkeit in der GU Münzes-
heim aufgenommen. Sie ist in der 
Regel montags bis freitags von 
8:00 bis 12:30 Uhr persönlich im 
GU Büro zu erreichen. Telefon 
07250 9297033 oder 0160 
99187032 

Broschüren 
Die Verbraucherzentrale Berlin hat 
zwei informative Broschüren herausge-
geben, die sowohl auf Deutsch als auch 
auf Arabisch vorliegen. 

1. Gesundes Raumklima: durch be-
wusstes Heizen und Lüften lassen sich 
Gesundheitsrisiken wie Schimmelpilze 
wirksam vermeiden. Energieverbrauch 
und Betriebskosten können merklich 
gesenkt werden. 
2. Strom sparen im Haushalt: gut ein 
Drittel der gesamten Energiekosten 
eines Haushaltes macht der Stromver-
brauch aus. Es lohnt sich also den 
Stromverbrauch genau unter die Lupe 
zu nehmen. 

Diese Broschüren werden wir auf der 
kommenden Mitgliederversammlung 
dabei haben und sie sind auch jederzeit 

Termin 

Begegnungscafé Menzingen 
Der Helferkreis Menzingen lädt Einheimische und Geflüchtete herzlich zu einem Begegungstref-

fen ein. Kennenlernen, Begegnungen, Gespräche... Wir freuen uns auf Sie! 
 

Sonntag 2. April 2017 von 15 – 17 Uhr im ev. Gemeindehaus Menzingen 
 

Termine, Nachrichten aus dem Ver-

eingeschehen, wichtige Infos für  

Helfer und Flüchtlinge  

immer aktuell auf 

www.kraichtal-hilft.de 
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Eine Taube für Damaskus 
Wir freuen uns, euch eine ganz beson-
dere Veranstaltung ankündigen zu kön-
nen.  

Mit Unterstützung der Stadt Kraichtal 
ist es uns gelungen, eine Ausstellung 
mit 40 Bildern  von Karam Abdullah zu 
organisieren.  

Karam ist Syrer und lebt seit Herbst 
2015 in Kraichtal, zur Zeit in der AU 
Oberöwisheim. 

Von den Bildern werden Drucke ge-
zeigt. Viele seiner Arbeiten sind in  
Syrien geblieben und dort zum Teil 
zerstört worden.  

Ein großer Teil der gezeigten Exponate 
ist auf der Flucht, bzw. in den Unter-
künften in Deutschland digital erstellt 
worden, da Karam weder Material 
noch der Raum für seine Arbeit zur 
Verfügung stand. Inzwischen hat er die 
Möglichkeit, in einem Kraichtaler Ate-
lier zu arbeiten. 

Unten zeigen wir Ihnen einen kleinen 
Vorgeschmack auf die Ausstellung. 


